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Brikettfabrik Saxonia

Schlagwörter: Brikettfabrik 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bernsdorf (Landkreis Bautzen)

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

1871 erwerben der Kaufmann Gierisch aus Kamenz und Brauereibesitzer Lehmann aus Lieske ein neues Grundstück zum

Kohleabbau. Beide waren bereits im Besitz der Grube „Constantia“, die nicht mehr erweitert werden konnte, und der Grube

„Friedrichsglück“. Teile dieser Grubenfelder wurden nun zur Grube „Saxonia“ vereint. Nachdem die Grube „Amalia“ 1881 eine

„Preßkohlenstein-Fabrik“ einrichtete, sah man sich genötigt, es der Konkurrenz gleichzutun. Nach einjähriger Bauphase ging 1887

am Rande des Abbaufeldes „Saxonia“ die gleichnamige Brikettfabrik in Betrieb. Zu den technischen Anlagen gehörte ein

Kesselhaus für zwei Kessel, ein Ofenhaus mit drei Dampftelleröfen sowie drei Pressen im Pressenhaus. 1896 wurde das

Unternehmen an eine neu gegründete Aktiengesellschaft verkauft und firmierte unter dem Namen „Saxonia Braunkohlenwerk und

Brikettfabrik“. Starke Beschädigungen nach einer Kohlenstaubexplosion im Pressenhaus am 24.03.1903 führten zur zeitweiligen

Einstellung des Betriebes bis zum Oktober desselben Jahres. Nach einer weiteren Explosion 1907 und der wachsenden

Konkurrenz im Raum Senftenberg wurde das Unternehmen 1908 an die „Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken AG

Welzow“ verkauft, welche die Arbeitskräfte der „Saxonia“ übernahm, 1910 den Tagebau Clara III aufschloss und eine neue

Brikettfabrik errichtete. Die technischen Anlagen der „Saxonia“ wurden auf Abbruch verkauft, die Schornsteine und Brikettfabrik

1912 gesprengt. Wie auch die ehemalige Abbaufläche ist das Grundstück der Brikettfabrik heute bewaldet und vollständig als

Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §8 SächsHohlrVO ausgewiesen. Zahlreiche Bruchfelder im Gelände zeugen noch

heute vom frühen Bergbau in der Region. Einige Bauten der gleichnamigen Werkssiedlung sind ebenfalls erhalten, darunter das

Direktionsgebäude des Braunkohlenwerkes.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 1886–1907

Brikettfabrik Saxonia 1905 (Kartengrundlage: Sächsische Landesbibliothek -Staats- und Universitätsbibliothek / Deutsche
Fotothek: TK (Messtischblätter) Sachsen, Section Strassgräbchen -Bernsdorf, 1905; Kartierung A. Prust, 2022)
Fotograf/Urheber: Anja Prust
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http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003009
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